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Liebe Handballfreunde, liebe Zuschauer 
und Sponsoren, 

der MTV Braunschweig Handball und im spezi-
ellen unsere 3. Liga-Mannschaft freut sich, Euch 
bzw. Sie auch heute wieder in der Sporthalle 
„Alte Waage“ begrüßen zu dürfen. 

Wir möchten die folgenden Seiten nutzen, um 
Euch und Ihnen unsere 3. Liga-Mannschaft zu 
präsentieren und einen Überblick über das aktu-
elle Ligageschehen in der 3. Liga Nord zu ge-
ben. Ebenso ist es uns ein großes Anliegen, 
Euch und Ihnen unsere Sponsoren und Unter-
stützer sowie die Jugendarbeit des MTV vorzu-
stellen. 

Die Handballabteilung als Teil des MTV Braun-
schweig, dem mit rund 6000 Mitgliedern größ-
ten Sportverein in Braunschweig und der Regi-
on, blickt auf eine lange Handballtradition zu-
rück. Mit dem Aufstieg in die 2. Liga konnte 
dabei der bisherige Höhepunkt erreicht werden. 

Nach einer längeren Durststrecke und einigen 
Abstiegen konnte sich die 1. Herren schließlich 
in der Verbandsliga stabilisieren und nach der 
Rückkehr von Volker Mudrow nach Braun-
schweig einen absoluten Fachmann als Trainer 
und sportlichen Leiter für sich gewinnen.  

Aufbauend auf unserer erfolgreichen Jugendar-
beit, die ihren bisherigen Höhepunkt in der drei-
maligen Teilnahme an der A-Jugend-Bundesliga 
fand, konnte in der Saison 2014/2015 mit der 
Verbandsligameisterschaft der Aufstieg in die 

Oberliga Niedersachsen realisiert werden. 

Verbunden mit dem Umzug in die Sporthalle 
„Alte Waage“ und der Unterstützung von durch-
schnittlich 800 Zuschauern sowie der Hilfe un-
serer Sponsoren ist der 1. Herren eine unglaubli-
che Drittligasaison gelungen, die Verbleib der 3. 
Liga gipfelte. 

Begründend durch diese entfachte Euphorie 
freuen wir uns, derzeit durchschnittlich 800 
Zuschauer zu den Spielen der 1. Herren begrü-
ßen zu dürfen. 

Dabei liegt unser Hauptaugenmerk nicht nur auf 
der 3. Liga-Mannschaft. Wir versuchen ebenso 
die Jugendarbeit und die Entwicklung des nöti-
gen Unterbaus zu intensivieren. Nach dem Auf-
stieg der 2. und 3. Herren im letzten Jahr, und 
deren verbleib im oberen drittel der neuen Spiel-
klassen  ist ein weiterer Schritt getan worden. 

Durch die Ausrichtung von Schul-AGs, Förder- 
und Feriencamps mit unserem hauptamtlichen 
Jugendkoordinator versuchen wir darüber hinaus 
vereinsübergreifend Kinder und Jugendliche für 
den Handballsport zu begeistern. Und dies mit 
Erfolg: Mittlerweile betreuen wir elf Arbeitsge-
meinschaften an Braunschweiger Schulen.    

Mit unserem Konzept und der Unterstützung 
unserer Sponsoren möchten wir den Leistungs-
handball in Braunschweig etablieren und die 
Begeisterung für unsere tolle Sportart wieder 
entfachen. 

Der Vorstand 

W. Körner Gabelstapler GmbH 
Postfach 16 
Braunschweiger Strasse 15 
 
38179 Gross Schwülper (bei Braun-
schweig) 
 
Tel.: 05303-95950 
Fax : 05303-959595  
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Czok und Co. bezwingen Potsdam  
Braunschweig. Wahnsinn! Zweites Heim-
spiel, zweiter Sieg, dazu ein Remis in der 
Auswärtspartie am Wochenende zuvor - 
der Start des MTV könnte 
besser kaum sein. In der 
Sporthalle Alte Waage gab 
es für unseren Drittligisten 
vor einer begeisterten wie 
begeisternden Kulisse ei-
nen 31:28-Erfolg. Dieses 
Mal hatte der VfL Pots-
dam das Nachsehen.  
 

So, an dieser Stelle mal 
kurz innehalten und genie-
ßen! Warum? Ein Blick 
auf die aktuelle Drittliga-

Tabelle lässt das Braun-
schweig-Herz höher schla-
gen: Der MTV führt die 
Rangliste mit 5:1-Punkten an. Erster. 
ERSTER! Nach 3 Spieltagen hat dies na-
türlich nicht die Aussagekraft wie nach 13 
oder 23. Und nicht alle Teams haben be-

reits drei Begegnungen absolviert. Zudem 
könnte sich Oranienburg durch einen ge-
gen Empor Rostock noch vorbeimogeln. 

Und dennoch zeigt es den gelungenen 
Auftakt der Braunschweiger Jungs. Ein 
echter Grund zur Freude! 
„Ein Traum-Start“, jubelt Co-Trainer Udo 
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Falkenroth. Man habe gegen ein Top-

Team gewonnen, das in der vergangenen 
Saison immerhin Fünfter wurde. Und, 
nebenbei, gegen das der MTV zweimal 
absolut chancenlos war. Nicht so dieses 
Mal: Vor allem in Durchgang zwei zeigte 
der Gastgeber, dass er in dieser Verfas-
sung nur schwer zu schlagen ist.  
 

Ivan Kucharik, mit sechs Treffern zweit-
bester MTVer, was die Torausbeute an-
geht, war nach Schlusspfiff begeistert: 
„Das haben wir gut gemacht. Vor allem 
im Angriff haben wir überzeugt.“ 31 Tref-
fer können sich in der Tat sehen lassen. In 
der Verteidigung sieht der Slowake aller-
dings noch Verbesserungspotenzial: 
„Manchmal fehlt eine klare Zuordnung. 
Daran müssen wir noch arbeiten.“ Spitze 
fand er einmal mehr die Zuschauer, „die 
haben uns nach vorne gepeitscht. Das war 
wieder super.“ 

 

Zum Spiel: Nach einem vielversprechen-
den Start – die Gäste kamen nach erst fünf 
Minuten zu ihrem ersten Tor – ließ der 
MTV etwas nach. Zwischen Minute 12 
und 19 trafen die Mudrow-Jungs kein ein-
ziges, die Potsdamer dafür vier Mal. 
Schwuppdiwupp schmolz die 5:3-Führung 
dahin und die Gäste gingen mit 7:5 in 
Front. Das eine oder andere schön heraus-
gespielte Tor ließ MTV’s Klasse aufblit-
zen, doch konnte das Team bis zum Halb-
zeitpfiff nicht mehr am VfL vorbeiziehen. 
12:14 hieß es, als es in die Pause ging.  
 

Durchgang zwei war dann ganz nach dem 
Geschmack der gut 1000 Zuschauer: Be-
reits nach zweieinhalb Minuten lag der 
MTV endlich wieder in Front. Zwar gli-
chen die Potsdamer um ihren besten Mann 
Yannik Münchberger (12 Treffer) immer 
mal wieder aus, doch in Führung gingen 
sie nicht mehr. Heikel wurde es noch ein-
mal, als die Schiedsrichter beim Stand von 
24:21 und 45 gespielten Minuten erst Ivan 
Kucharik, dann Ariel Panzer und schließ-
lich Sebastian Czok eine Zweiminuten-
strafe aufbrummten. Zwar wurde auch ein 
Potsdamer auf die Bank geschickt, doch 
stand der MTV kurzzeitig mit nur drei 
Feldspielern auf dem Platz. Die Situation 
wurde mit Bravour gemeistert, ebenso wie 
der kurzzeitige 27:27-Ausgleich (55.). 
 

Bereits vier Minuten vor Abpfiff standen 
alle Zuschauer und feuerten ihr Team laut-
stark an, da war der Sieg bereits zum Grei-
fen nah. Die Tore 30 und 31 machte ein-
mal mehr Sebastian Czok, der insgesamt 
neun Mal traf. Ein rundum gelungener 
Abend. Da darf durchaus noch mal ein 
Blick auf die Tabelle gewagt werden...  
iri / Foto: Reinelt/PresseBlen.de  
 

 

MTV: Panzer, Wilken, König, Czok (9), 
Reckewell, Alex (2), Wolters (1), See-
kamp, Nikolayzik (3), Körner (2), Giese 
(4), Hoffmann (4), Kurachik (6) 
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Auto+Sport AS HGmbH

Erste Saisonniederlage – 34:26 in Burgdorf  
Burgdorf. Nun ist es also passiert! Unse-
re Drittliga-Handballer haben die erste 
Saisonniederlage einstecken müssen. 
Bei der TSV Burgdorf II unterlag der 
MTV mit 34:26 (15:13). Klingt deutlich, 
was es aber gar nicht.  
 

Die 300 Zuschauer sahen eine zeitweise 
sehr turbulente Partie. Nicht allerdings 
wegen der Hochklassigkeit, sondern 
vielmehr aufgrund der einen oder ande-
ren zweifelhaften Schiedsrichterent-
scheidung. Zwei rote Karten, eine davon 
gegen „Calle“ Seekamp in der 48. Mi-
nute, zogen umfangreiche Diskussionen 
nach sich. Schade für die Begegnung. 
Doch auch die Spielweise der Gastgeber 
machte die 60 Minuten nicht gerade zu 
einem sportlichen Hochgenuss: Die 

TSV agierte im Angriff ausschließlich 
mit sieben Feldspielern, nahm ergo ih-
ren Torwart heraus. „Das machte das 
Ganze langweilig, da das Spiel dadurch 
sehr langsam wurde. Es war eine komi-
sche Partie“, bilanzierte Co-Trainer Udo 
Falkenroth nach dem Abpfiff.  
 

Dennoch war es das Versäumnis der 
MTVer, zwei Punkte aus Burgdorf zu 
entführen. Denn Chancen, als Sieger 
vom Platz zu gehen, boten sich ihnen 
durchaus. Das Problem: Im Angriff 
agierten sie zeitweise zu fahrlässig, in 
der Verteidigung bekamen sie keinen 
Zugriff auf ihre Kontrahenten.  
Halbzeit eins gestaltete sich als sehr eng 
– mal waren die Gastgeber mit ein, zwei 
Toren vorn, mal die Gäste. Fünf Sekun-
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den vor dem Halbzeitpfiff traf die TSV 
noch einmal durch Niklas Diebel, vor 
wenigen Wochen bei der U19-WM in 
Georgien dabei, und ging mit einer klei-
nen Führung (15:13) in die Kabine.  
 

Unsere Jungs kamen gestärkt aus der 
Pause, und vor allem Sebastian Czok, 
Ivan Kucharik und Yann Hoffmann 
sorgten für die Tore auf Braunschweiger 
Seite. Besonders stark an diesem Abend: 
der Luxemburger. „Yann hat ein super 
Spiel gemacht“, so Udo Falkenroth. 
Doch sollte es nicht mehr reichen - ein 
Knackpunkt war Minute 54: Der MTV 
hatte beim Stand von 28:26 für die TSV 
durch Überzahl die Chance, sich wieder 
heranzuspielen, verdaddelte allerdings 
den Ball. Die Folge: Der Gastgeber traf 
und erhöhte weiter. Und zwar nicht nur 
um ein Tor, sondern um sechs. Der 
MTV war dagegen nicht mehr erfolg-

reich und hatte am Ende mit acht Toren 
Differenz das Nachsehen. „Das Ergeb-
nis klingt viel deutlicher, als es tatsäch-
lich war. Aber wir haben einfach zu 
viele Chancen liegengelassen“, so Udo 
Falkenroth.  
 

Nun kann der Drittligist etwas durchat-
men, denn die nächste Partie findet erst 
in zwei Wochen (30.09) vor eigenem 
Publikum statt, dann ist Empor Rostock 
zu Gast. Durch die Niederlage rutscht 
der MTV auf Rang vier – eine noch 
immer sehr respektable Platzierung.  
iri / Foto: Reinelt/PresseBlen.de  
 

MTV: Panzer (1), Wilken (1), König, 
Czok (5), Reckewell, Alex (1), Wolters, 
Seekamp, Nikolayzik (3), Körner (1), 
Giese (1), Hoffmann (7), Kurachik (6) 
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Heimspiel gegen Rostock – Geduld ist das A und O 

Nach einem spielfreien Wochenende geht 
es für unsere Drittliga-Handballer wieder 
aufs Parkett. Heute Abend empfangen 
Volker Mudrow und sein Team in der 
Sporthalle Alte Waage den Handballclub 
Empor Rostock. Mit erst einer Niederlage 
bei vier Spielen legten die Zweitliga-

Absteiger einen  ordentlichen Start hin. 

Eine Nachricht mit Seltenheitswert: Der 
MTV ist nach jetzigem Stand personell 
komplett. Keine Verletzungen, keine Er-
krankungen. Auch Spielmacher Philipp 
Krause ist wieder an Bord, seine Sprung-
gelenksverletzung fast vollständig ver-
heilt. „Es sieht gut aus, Philipp wird das 
Team am Samstag wohl wieder verstär-
ken“, freut sich Coach Volker Mudrow. 
Fünf Wochen mussten die Mannschafts-
kollegen ohne den 20-Jährigen auskom-
men, wobei sie ihre Sache mehr als or-
dentlich machten und eine Hand voll 
Punkte sammelten. Seine Anwesenheit 
wird sie freilich sehr freuen.  

Weitere gute Nachricht: Rostock wurde 
von Braunschweig bereits bezwungen. In 
der Vorbereitungsphase auf die zweite 
Drittliga-Saison gewann der MTV beim 
Turnier in Oranienburg gegen die Nord-
lichter mit 24:20. Volker Mudrow geht 
dennoch sehr vorsichtig an die Begeg-
nung heran. „Der Sieg Anfang August 
war zwar sehr schön, aber mit der 
Ligapartie ist das nicht vergleichbar. Es 
wird eine sehr schwere Aufgabe.“ Für das 
Selbstbewusstsein wird der Erfolg den-
noch nicht schädlich sein.  

Was erwartet Zuschauer und MTV-

Akteure am heute? Womöglich eine zähe 

Parite, denn Rostock spielt im Angriff 
meist mit sieben Feldspielern und lässt 
den Ball oft lange in den eigenen Reihen 
hin- und herlaufen, bis sich eine Lücke 
zum Abschluss auftut. Das macht das 
Spiel mitunter nicht sonderlich attraktiv, 
ist dafür aber effektiv. Der MTV braucht 
also einen langen Atem. „Sowohl die 
Spieler als auch die Zuschauer müssen 
sich in Geduld üben“, so Mudrow. Man 
dürfe nicht nervös werden, müsse extrem 
auf der Hut sein.  

Der Tabellenrang belegt, wie erfolgreich 
die Rostocker mit ihrer Spielweise sind: 
Mit 6:2-Punkten stehen sie auf dem fünf-
ten Tabellenrang, allein die Partie beim 
HSV Hannover ging knapp verloren. 
Braunschweig hat mit zwei Siegen, einem 
Unentschieden und einer Niederlage 
(gegen Burgdorf II) ebenfalls ein positi-
ves Punkteverhältnis und ist Siebter. Es 
dürfte mal wieder spannend werden, wo-
möglich sind die Zuschauer das Zünglein 
an der Waage. Aber dann sieht es für un-
sere Handballer ja ziemlich gut aus... 
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Tabelle 1. Herren         

Rang Mannschaft                Spiele g:u:v Tore Punkte 

1 TSV Altenholz              5 / 30  4 : 0 : 1  162 : 144  8 : 2 

2 Oranienburger HC           5 / 30  4 : 0 : 1  131 : 113  8 : 2 

3 HSV Hannover               4 / 30  3 : 0 : 1  116 : 109  6 : 2 

4 HSV Hamburg  4 / 30  3 : 0 : 1  128 : 89  6 : 2 

5 HC Empor Rostock           4 / 30  3 : 0 : 1  99 : 96  6 : 2 

6 TSV Burgdorf II            4 / 30  2 : 1 : 1  111 : 99  5 : 3 

7 MTV Braunschweig           4 / 30  2 : 1 : 1  106 : 110  5 : 3 

8 Mecklenburger Stiere Schwerin  3 / 30  2 : 0 : 1  85 : 77  4 : 2 

9 HF Springe                 3 / 30  2 : 0 : 1  86 : 77  4 : 2 

10 Handball Hannover-Burgwedel  5 / 30  1 : 2 : 2  125 : 143  4 : 6 

11 DHK Flensborg              5 / 30  1 : 2 : 2  127 : 137  4 : 6 

12 HG Hamburg-Barmbek         5 / 30  1 : 0 : 4  126 : 156  2 : 8 

13 SG Flensburg-Handewitt II  3 / 30  0 : 1 : 2  86 : 89  1 : 5 

14 VfL Fredenbeck             5 / 30  0 : 1 : 4  118 : 140  1 : 9 

15 1. VfL Potsdam             5 / 30  0 : 0 : 5  121 : 148  0 : 10 

16 HSV Norderst. (zurückgezogen)  0 / 30  0 : 0 : 0  0 : 0  0 : 0 

Die letzten Ergebnisse   

Handball Sport Verein Hamburg TSV Altenholz  29 : 30 

1. VfL Potsdam TSV Burgdorf II  24 : 30 

HG Hamburg-Barmbek Handball Hannover-Burgwedel  23 : 30 

Oranienburger HC DHK Flensborg  30 : 21 

HSV Hannover HC Empor Rostock  30 : 27 

VfL Fredenbeck SG Flensburg-Handewitt II  26 : 26 

Mecklenburger Stiere Schwerin HF Springe  23 : 22 

      

Aktueller Spieltag   

30.09.2017 17:00 DHK Flensborg HSV Hannover 

30.09.2017 18:30 Oranienburger HC Mecklenburger Stiere Schwerin 

30.09.2017 19:30 VfL Fredenbeck HG Hamburg-Barmbek 

30.09.2017 19:30 SG Flensburg-Handewitt II Handball Hannover-Burgwedel 
30.09.2017 19:30 TSV Altenholz 1. VfL Potsdam 

30.09.2017 19:30 MTV Braunschweig HC Empor Rostock 
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MTV Braunschweig 1. Herren 

Vorname Name Position R.-Nr Tore davon7m 

Sebastian Czok RR 3  27  9 

Tim Alex RR 9  5   

Niklas Wolters KM 13  1   

Philipp Moritz Krause RM 15  8 3  

Carl-Philipp Seekamp RL 19     

Klaas Nikolayzik KM 20  16   

Lars Körner  LA 22  5   

Lasse Giese RA/RR 32  7   

Timon Wilken TW 69  2   

Ivan Kucharik RL/RR 89  20 1  

Yann Hoffmann RL/RR 77 14   

Ariel Panzer TW 28  1   

Patrick Reckewell LA 6     

Kjell-Moge König LA 2     

            

          

            

      

Trainer: Mudrow Volker       

Physio:         
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HC Empor Rostock 

Die Mannschaft des HC Empor Rostock 

Hintere Reihe von links: Geschäftsführer Stephan Stübe, Cheftrainer Till Wiechers, Till Mallach, 
Efthymios Iliopoulos, Fabian Haasmann, Leon Mehler, Paul Porath, Thore Jöhnck, Ole Schramm, 
Kevin Lux, Andre Meuser, Betreuer Jürgen Rohde, Physiotherapeut Daniel Tschiersch 

Vordere Reihe von links: Robin Breitenfeldt, Julius Porath, Leon Witte, Jakub Zboril, Lasse Gold-
schmidt, Michael Höwt  
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Senefelder Straße 6a 

38124 Braunschweig 

Wenn er springt, 
dann richtig. Ivan 
Kucharik hat eine 
gewaltige Sprung-
kraft, sie ist sein 
Markenzeichen.  
Regelmäßig hebt 
der Rückraum-
spieler in den 

Drittliga-Partien ab und donnert den 
Ball aus zweiter Reihe aufs und ins Tor. 

Seit Juli trägt der Slowake das MTV-

Trikot - angekommen ist er längst. 
Die Atmosphäre ist es, die den 29-

Jährigen begeistert. „Ich fühle mich sehr 
wohl in Braunschweig. Das Team ist su-
per, überhaupt alles klappt super.“ So 
spricht niemand, der halbherzig in ei-
nem für ihn neuen Umfeld aktiv ist – er 
ist mit Herz und Seele dabei. Das bestä-
tigt auch Coach Volker Mudrow: „Ivo 
ist ein absoluter Vorbildathlet und ein 

 Der Spieler mit der gewaltigen Sprungkraft 
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toller Teamplayer.“ Menschlich also 1a, 
und auch handballerisch sei er eine ech-
te Bereicherung für die Mannschaft. „Er 
ist in Deckung und Angriff einsetzbar 
und enorm wichtig für uns.“ 

In den Drittliga-Partien läuft er stets mit 
der 89 auf seinem Trikot auf – eine 
Zahl, die sich der ehemalige slowaki-
sche Nationalspieler ganz bewusst aus-
gesucht hat. „Mein Va-
ter war ein sehr guter 
Handballer und spielte 
mit der 8 auf dem Rü-
cken, mein großer Bru-
der, früher ebenfalls 
Handballer, hatte die 
9.“ Ehrensache für ihn, 
diese beiden Zahlen zu 
kombinieren und bei 
jeder Partie auf dem 
Leib zu tragen. Er ist 
ganz Familienmensch. 
Die 89 hatte er sich be-
reits beim Handball-
Nachbarn Eintracht 
Hildesheim ergattern können. Jenem 
Verein, bei dem er in den vergangenen 
beiden Jahren in der dritten Liga auf 
Torejagd ging und dem er zum Aufstieg 
in die zweite Liga verhalf. Aufgrund 
seiner Wurfschnelligkeit und Sprung-
kraft erzielte der 1,88 Meter-Mann je-
weils rund 100 Treffer in den vergange-
nen beiden Spielzeiten. 
Für den ausgebildetten Gymnasialleh-
rer, der sich aktuell ausschließlich auf 
den Handballsport konzentriert, war 
Hildesheim seine erste Station im Aus-
land. „Das war eine sehr gute Zeit, aber 
jetzt beginnt ein neues Kapitel“, hatte er 

kurz nach seiner Verpflichtung im Juli 
gesagt. Ivan plaudert übrigens in recht 
passablem Deutsch – stößt er doch ein-
mal an seine sprachlichen Grenzen, hilft 
Freundin Dominika aus. Die 24-jährige 
Handballerin, ebenfalls Slowakin, ist 
bereits seit vier Jahren in Deutschland 
und spricht fließend deutsch. 
Vom Start in die neue Drittliga-Saison 

ist der 29-Jährige positiv überrascht. 
„Vor der Saison wusste ich, dass jedes 
Spiel ganz ganz schwer werden wird. 
Doch nun haben wir schon einiges ge-
wonnen – es ging richtig gut los.“ Des-
halb glaubt er auch an die Chance, ge-
gen Empor Rostock bestehen zu kön-
nen. Geduldig müsse der MTV sein, 
weil der Zweitliga-Absteiger meist mit 
sieben Feldspielern agiere und es eine 
zähe Begegnung werde. „Wir müssen 
einfach extrem konzentriert sein, dann 
können wir das Spiel gewinnen.“ Vor 
allem, wenn Ivan wieder abhebt. iri 

Peiner Str. 35A 

38176 Wendeburg 
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Auch im vierten Spiel der neuen Saison 
gelang es uns nicht den ersten Sieg einzu-
holen. Nach einer guten ersten Halbzeit 
(11:8) mussten wir uns am Ende der HSG 
Nord Edemissen mit 17:22 geschlagen 
geben. 

Von Anfang an entwickelte sich ein enges 
Spiel mit viel Tempo. Durch eine gute 
Abwehrarbeit und einen stark aufgelegten 
Christian Germer im Tor war das Spiel bis 
zur 10. Minute ausgeglichen. Danach ge-
lang es uns eine zwischenzeitliche Füh-
rung von 5 Toren herauszuspielen, die 
jedoch aufgrund einer schlechten Chan-
cenverwertung nur zu einem 11:8 zur 
Halbzeit führte. Nach der Pause gelang 
den Gästen der bessere Start und es gelang 

ihnen das Spiel wieder auszugleichen. 
Auch eine Umstellung in der Verteidigung 
konnte nicht verhindern, dass wir auf-
grund vieler verworfener Bälle und tech-
nischer Fehler nach 50 Minuten zurück 
lagen. In der hektischen Schlussphase 
gelang es uns nicht das Spiel zu drehen 
und wir mussten uns am Ende 17:22 ge-
schlagen geben. Das nächste Spiel ist 
dann Freitag beim Tabellenführer Zwei-
dorf/Bortfeld. 

Für den MTV spielten: 

Germer, Düffel (beide Tor) Behrens (6), 
Plath (5), Hahn, Magalowski (je 2), Tem-
pel, Katschewitz (je 1), Jurke, Mohrig, 
Quickert, Bullrich, Rave 

 Niederlagenserie der 3. Herren setzt sich fort 

Am Samstag gewann die 3. Liga Reser-
ve des MTV BS gegen den Oberligaab-
steiger MTV Soltau deutlich mit 35:21 
(15:11). 

Für die Mannschaft von Trainer Stephan 
Kohn ging es nach dem Unentschieden 
gegen Emmerthal darum, wieder in die 
Erfolgsspur zurückzufinden und sich 
auf das eigene Spiel zu konzentrieren. 
Das gelang vollkommen gegen den 
MTV Soltau. Die erste Viertelstunde 
war zwar ausgeglichen, deutete aber 
schon die Tendenz des Spielverlaufs an. 
Die Braunschweiger spielten druckvol-
ler und auch effektiver als zuletzt in 
Emmerthal. Mit einer klaren Linie und 
guter Einstellung der Löwen stand es 
zur Halbzeit 15:11, ohne einmal in 
Rückstand geraten zu sein. 

In den zweiten 30 Minuten ging es ge-
nau so weiter: 6:39 min dauerte es bis 
zum 19:11 und somit wahrscheinlich 
zur Entscheidung des Spiels. Besonders 
Malte Stock zeichnete sich mit 8 Toren 
und einer 100% Quote bei den Sieben-
metern (4/4) aus. Auch Gerrit Holste 
konnte sich noch ein Tor in der letzten 
Minute erkämpfen und traf zum 35:21 
Entstand. 
Mit dem frisch getankten Selbstbe-
wusstsein geht es nächste Woche nach 
Hildesheim und hoffentlich auch zum 
ersten Auswärtssieg. 

Für den MTV Braunschweig spielten: 

Stock (8/4), Blohm (7/3), Sowa (5), 
Smidt, Wolters (je 4), Thienel (2), Müh-
lenbruch, Benckendorf, Garbe, Hofer, 
Holste (je 1), Huep , Dueffel, Litzke 

2. Herren: 2. Heimspiel 2.Heimsieg 2 Punkte 
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Baustoff Brandes Peine 

 Dieselstraße 1 

 31228 Peine 

 Fon (0 51 71) 70 09-0 

 Fax (0 51 71) 70 09-1 21 

info@baustoff-brandes.de 

Wir benötigen ihre Hilfe für... 
...das Etablieren, Fördern und Erweitern des Leistungshandballs am Standort Braun-
schweig 

...die stetige Aus- und Weiterbildung unserer Trainer, denn gute Trainer sind das 
eigentliche Potenzial unseres Vereins 

...eine langfristige, leistungsorientierte Ausrichtung der Handballsparte des MTV 
Braunschweig 

Unser Ansporn ist und bleibt es, Jugendliche in und um Braunschweig zu fordern 
und vor allem zu fördern! Doch alleine können wir unsere ambitionierten Ziele nicht 
erreichen. Dazu benötigen wir Ihre Hilfe -gemäß unserem Motto: „WIR bewegen 
uns, WIR haben es in der Hand." 

Um weitere Erfolge erzielen und den eingeschlagenen Weg weiter fortzusetzen, 
brauchen wir Ihre Unterstützung. Da unsere Abteilung hauptsächlich aus Mitglieds-
beiträgen finanziert wird, sind wir mehr denn je auf Sach- und Geldspenden ange-
wiesen. 
Spendenkonto: 
Volksbank Braunschweig, Bankleitzahl 269 910 66  
Kontonummer 6039251000  
Stichwort „Handball" 
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Spielplan  MTV Braunschweig 3. Liga     

Datum Heim Gast Tore 

26.08.2017 19:30 MTV Braunschweig HG Hamburg-Barmbek  26:25 

02.09.2017 19:00 Hannover-Burgwedel MTV Braunschweig  23:23 

09.09.2017 19:30 MTV Braunschweig 1. VFL Potsdam  31:28 

16.09.2017 20:00 TSV Burgdorf II MTV Braunschweig  34:26 

24.09.2017 16:00 HSV Norderstedt MTV Braunschweig  - : - 

30.09.2017 19:30 MTV Braunschweig HC Empor Rostock   

07.10.2017 19:30 HSV Hannover MTV Braunschweig   

14.10.2017 19:30 MTV Braunschweig Mecklenb. Stiere Schwerin   

21.10.2017 18:00 HF Springe MTV Braunschweig   

28.10.2017 19:30 VfL Fredenbeck MTV Braunschweig   

04.11.2017 19:30 MTV Braunschweig SG Flensburg/Handewitt II   

11.11.2017 19:30 TSV Altenholz MTV Braunschweig   

18.11.2017 19:30 MTV Braunschweig HSV Hamburg   

25.11.2017 17:00 DHK Flensborg MTV Braunschweig   

09.12.2017 19:30 MTV Braunschweig Oranienburger HC   

14.01.2018 16:30 HG Hamburg-Barmbek MTV Braunschweig   

20.01.2018 19:30 MTV Braunschweig Hannover-Burgwedel   

03.02.2018 19:30 MTV Braunschweig TSV Burgdorf II   

10.02.2018 19:30 MTV Braunschweig HSV Norderstedt  

18.02.2018 16:30 HC Empor Rostock MTV Braunschweig   

25.02.2018 16:00 1. VFL Potsdam MTV Braunschweig   

03.03.2018 19:30 MTV Braunschweig HSV Hannover   

17.03.2018 19:30 MTV Braunschweig HF Springe   

24.03.2018 19:30 MTV Braunschweig VfL Fredenbeck   

29.03.2018 20:00 Mecklenb. Stiere Schwerin MTV Braunschweig   

07.04.2018 19:30 SG Flensburg/Handewitt II MTV Braunschweig   

14.04.2018 19:30 MTV Braunschweig TSV Altenholz   

28.04.2018 19:30 MTV Braunschweig DHK Flensborg   

01.05.2018 15:00 HSV Hamburg MTV Braunschweig   

05.05.2018 19:00 Oranienburger HC MTV Braunschweig   
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Bärbel Grübel - Berliner Str. 105 - 38104 Braunschweig
Tel. 0531-372150
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Impressum 

Handballabteilung des MTV Braunschweig 
Güldenstr. 11 

38122 Braunschweig 

 

Redaktion: Hans Werner Gebert 

Wir danken unseren Sponsoren 




